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Dokumente
a) Gemeimnsame extie des Offiziellen rtho-

ox-Lutherischen Dialogs S, s5— I8
Zweıtes Treffen der Gemischten eologı1-
schen Kommissiıon der Orthodoxen Kırche
und der OÖstlichen Orthodoxen ırchen!:

Kommunique
Das zweıte Treffen der Gemischten Theologischen Kommıissıon der OdOXen Kırche

und der Ostlichen rthodoxen Kırchen fand 1mM Kloster Anba Bishoy In adı-El-Natroun
(Agypten) VO 20. —2  unı 989 Statt

Die oIlızıellen Vertreter beıder Famılıen der rthodoxen Kırche kamen In einer Atmo-
sphäre innıger erzlichkeıit und christlıcher Brüderlichkeıit für vier Tage 1n der erberge
des Patrıarchats 1m Kloster ZUSamMmen und rfuhren die großzügıge Gastfreundschaft und
1€ VO Papst und Patrıarchen der Koptischen Kırche und seliner Kırche

Seıine Allheıilıgkeıt, aps und Patrıarch enouda, richtete sıch ın einem Grußwort
während der röffnungssitzun des rTreIiItTenNns mıt der Bıtte dıe Teilnehmer, einen Weg
für dıe Wiıederherstellung der Gemeininschaft zwıischen den beiıden Kırchenfamilien fin-
den Dıe Teilnehmer konnten ihrerseılts In Kaıro be1 der wöchentlichen Ansprache VonNn

aps enouda Tausende VoN Gläubigen In der Großen Kathedrale von Kaıro ZUSCHCH
se1n. Im NsSCHIL daran empfing Papst enouda persönlıch dıe Teilnehmer in seiner Re-
sıdenz.

Dıe dreiundzwanzig Vertreter kamen aus dreizehn Ländern und repräsentierten dre1-
zehn Kırchen Hauptthema Wädl dıe Prüfung der Darlegungen Von sechs Theologen der
Gemischten Unterkommission über terminologische und hermeneutische TODIeme der
christologischen Dogmen heute Vorsıtzende des TeITeNs Metropolıt der
Schweiz, Damaskınos, und Bıschof Von Damıuieta, Bıshoy. Als Antwort Papst She-
nouda riıef Metropolit Damaskınos die Teilnehmer auf, dıie Unstimmigkeiten überwin-
den, dıe aus der Verschiedenheit der Formuliıerungen stammten egriffe müßten dem
Wesen diıenen und 6S ausdrücken, das In uUunNnserem gemeınsamen Suchen dıe Wiederher-
stellung der vollständigen Gemeiminschaft ausmachte. »DIie Teılung ist eine Anomalıe, eine
utende un! Leı1ib Christı, eıne unde, dıe nach seinem ıllen, dem WIT auch de-
mütıg dıenen, eheıilt werden muß.«

iıne kleine Kommissı1on, bestehend aus dem Metropolıiten Von eu-Delhlhı, Uulos Mar
GregorI10s, Prof. Vlassıo0s Phıdas, rof. Johannes Romanıdıs, TOIL. Ivan Dıimitrov und JOo-
seph MorIs S, erfaßte anhan:!ı des Jlextes der Gemischten Unterkommiss1ion eine

Bereıts veröffentlich!: ın Episkepsis 5—9; Apostolos Barnabas (1989) 330—3373 (griechisch).
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kurze Glaubenserklärung, in der die gemeınsamen christologischen Auffassungen beider
Seılten formuhert wurden. Diese Erklärung wurde ach einıgen Modifizıerungen Von der
Gemischten Kommissıon verabschiedet, E UNSCIC Kırchen ZUT Zustimmung als eine
Aussage uUuNseres gemeınsamen auDens auf dem Weg ZUT Wiederherstellung der voll-
ständiıgen Gemeinschaft zwıischen den beiden Kirchenfamilıen esandt werden.

Gremeinsame Erklärung
Von UNsSCICI Vätern In Chrıistus en WIT denselben Glauben und 1ese1lbDbe

Überlieferung geerbt, obwohl WITr uns als rchen VOTI Jahrhunderten voneınan-
der getrennt en Als ZWel Famıilıen der rthodoxen Kırchen ange Zeıt
hne gegenseıtige Gemeiininschaft beten WIT Gott und ıhm dıe Wilie-
derherstellung dieser Gemeinschaft d auf dem Fundament des gemeinsamen
apostolıschen auDens der ungeteilten Kırche der ersten ahre, den WITr auch be-
kennen. Es ist auch jJener Glaube der Apostolischen Kırche, den WIT auch in

gemeinsamen Glaubenssymbol bekennen. es, W as Oolgtl, ist eiıne
schlichte, fromme Bekundung uUuNnserecs auDens auf dem Weg ZUT Wiederher-
stellung der Gemeinschaft zwıschen den beıden Famıilıen uUuNsSsScCICI rthodoxen
Kırchen

He unseTIEe Gespräche hatten den Ausdruck uUuNscIC»s gemeiınsamen aters, des
hl Kyrıll VO  — Alexandrıen, ZU[r rundlage: »FEıne atur er eıne Hypostase)
des fleischgewordenen Og0S Gottes«, un! dessen usspruch, c ZU Be-
kenntnis uUuNseIcs wahren und untadelıgen auDens genuge, VO der ungfrau
als heotokos sprechen un! sS1e bekennen omilıe 1 vgl auch Epıistel
39)

roß ist iın der lat das wunderbare Mysteriıum des Vaters, des Sohnes und des
Hi Geıistes, des in einem Wesen un! in rel Hypostasen der Personen eiıinen
wahren Gottes. Gesegnet sSe1 der Name des errn, uUunNnseIcs wahren Giottes. roß
ist in der lat auch das unsagbare Mysterıum der Inkarnatıon uUuNnseTIcsS errn Jesus
Chrıstus für uns und für eıl

Der O0g0OS, der ew1g wesenseıne mıt dem V ater un! dem HI Geist seiıner Gott-
eıt nach, ist in den etzten agen Fleisch geworden aus dem Hl Geist un! der
gesegneten ungfrau Marıa, der Gottesgebärerın, un! wurde ensch, CcsCcI1ls5-

e1ns mıt uns seiner Menschheıit ach hne un Er ist zugle1ic wahrer Gott un!
wahrer ensch, vollkommen in se1iner Gottheıiıt unı vollkommen in seiner
Menschheıit. Wır NeNNeN dıe gesegnete ungfrau Gottesgebärerın, weiıl der in
ihren einwohnte, vollkommener Gott un!| vollkommener ensch W  b

Wenn WITr VO  ; der »ZUsamMmMeNngeseTtZienN Hypostase« uUunNnsecICs Herrn Jesus AÄrı-
STUS sprechen, me1ınen WITr nıicht, in iıhm eiıne göttliıche un!| eiıne MensSC.  16
Hypostase zugle1ic existieren, sondern dıe ew1ge Hypostase der zweıten Per-
SON der eilıgen Dreieinigkeit uUNscCIC geschaffene Natur hinzugenommen hat,
indem S1e muıt seiner eigenen unerschaffenen atur eınte, GE ungetrennt
un! unvermischt eine geeıinte wirklıche gottmenschliıche Exıistenz bıldete, ın der
dıe Naturen »alleın urce dıe Schau« unterschıeden werden.
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EYTEPH ZYNEAEFYZRH THZ MIKTH2 OFOAOTIKHEZ
ENITPONA2 A=-Y TH2 0=0 FKKAH21A3
KAI TON ANATOAIKON A40=0 FEFKKAHZ}ION

TUV v ÄD1IOT 11atı  EDWV NUGOV EKÄNPOVOPNOAUEV TNV QUTIVÄNOOCTOAÄLKN V JUNOTIV Kal NaApAÖOOLV, Ka1TO1 EXWDIOONLEV GAX:  N  AUV
NOo1a1 alwvac. N  DO OlKOYEVE101 "Op90o56tuwv O1-

S ©IaKPOV ÄVEU TNGC NDOC üAANAOUC KO1LVWVIGC, NPOOEUVXOLEOG Kal
EPOTELOLLEDN T  El OeG TV ÄNOKATÄGTAOLV INC KO1VWVIiaC TAUTNC,

0010701 TNG KO1VI] ÄNOOTOALIKNC MNIOTEWC INC äÖ1A1PETOU EKKAnoiac
TUJV TLDUSTUNV ai  UVWV, HV Kal ÖNLOAOYOUMEV. Eivaı INÜOTIC £Keivn TNC
"ANoOToAIKNC "EkxAnoiac, TV ÖT  O1CV Kal ÖNOAOYOUNEV E1IC TO KO1VOV
HNUGV Z 0uGOoAOv JÜOTEWC. 11a v Ö,T1 äKOAOULÖeI £ivaı ı1a ÄNnNAN eOAaßnc

nepi TINC MNIOTEUWC H WOV Ev NOpPEIA NDÖC ÄNOKATÄOTAOLV INC
Nv "RK-KOLVWVIAC uUETAEO ÖULO OIKOYEVEIGV

KÄNO1LGV
xa ÖAOQU EIC DLGOV £1XOV KO1VI)V Bäcıv TV DV

TOU KO1VOU NUGV NATDÖC Ü Y1OU Kup1AAOuU "AlheCtavöpeilac: <«Mia MUOIC
(D} ula ONGOTACOIC ) TOU Berco AOYOU GEGANKWLEVN?> Kal TV ONO1V aU

TOVU ap Tel TV ÖuoAOYyIav INGC ÖpONc Ka Ä WL TOU I HV Iü-
OTEWC AEYE1LV KOal OMOAOYEIV Qzot0Kov INV aYyiav IlapbEevov (‘Om1A.1 11p6AÄ 'En 39)

Eya ÖVTUC FOTI1 TO Buupa\o';ö\; WUOTI] PIOV TOU Iarı  DOC, TOU J0U
Kl "LOU 10U 11veOnaTtOC, TOU Evoc v uıa QUOid Kl Ev TOIOLV NOOTÄA-

OL NDOCWNOLC üGAnO1vob- r  ‘QOUv. EOAoyntöv TO OÖvoya TOU KUupf0uU
Kal G=:00 NUWV. Merya ÖVTUWC Ka TO ÜPaATOV uv TNC Evav-
Öpumm o&  WG  r TOU Kup1ov UGV Incob ÄD1070V öl Nudc Kal  x Ö1C TV NuE
TEDAV OWTNPIAV

AOyoc, QIO1UC OKLOQLTI0C TW ]I latpi Kal  > A  IW IIveupaTtıKaTa TV OEOTNTA  b QUTOU, ECaPpKWÖTN EV TAIC OXÄTALC NHEHAIC EK Ilv:  SN
Ha TOC AYI10U  F Kal INC nNUVAOYNHEVNC 1T1Iaptevov Mapı1ac, TNC OFoTtOKOU,
Kl EVEVETO OÜ TWC VOpDuNOC 100U010C NuLv KATÄ INV avOpuNnOTN Ta
dUTOD EK  TOC AuapTIaG, 1Vl Deoc GANnO1vOC Kl EvV TAaLTS aAnO1VvOG
38  VODWTIOG, TEÄE10C EV GeOTtHTI QUTOD KGl TEAEIOCT EV ävOpumOTN TI
UTOU KaA0OUUEV THV nOAoynuE VV IaptE&vov OEoTtOKOV, JOT1 EV
TOLC KOAÄANOLC QUTNC OKTVWOAC MM pCE NÄNpPNSC Kal NÄNPNGC Ö vOpuw-

"Orav' ÖWAÄGHEV NEDI uac «OUVBETOU ÜNOOTAOEWCS TOU KUpi0V. Nr
LHUV Inco5 XD10TOV, ÖE ‚ VOUNEV, ÖTI OUVUNGPXOUV EV QUTü) Hia Beia
UNOOTAOIC Kal U1a avOpunivn ÜUNOOTAOIC, Ä’ ÖTI Yafel d LÖ10C UTIO-
OTAO1IC TOU ÖEUTEDOU NODOOWTIOUV INC "Aylac To148&0C NpOOEAaGBßE IV
N METEDAV KTIOTIV DU OLV,  A Ev  UMKaC LA  OÜ TU QÜUTDV NETA TNC 10100 GUTOG
AKTIOTOV Oeiac QDUTEUWG, 1Va LONQWOT 1IaV AXWOIOTU Kal ÜüCUYXÜTUWC
I] VUMEVNV NPAYWATIKI) V OeavOpuwniIVNV OTapSıV, &v ın ONO01C MUGEIC  p
Ö1AKPIvOVTaL «N Bewpid LOVTY>
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Dıie Hypostase des Og0OS VOT der Inkarnatıon und ach ihr bıs seiner göttlı-
chen Natur WAarTrT gewl nıcht zusammengesetzl. Ebenso ist dıe Hypostase, auch
als VO der Natur des menschgewordenen O0g0S unterschıeden, nıcht11-

gesetzt DiIie einzıge gottmenschliıche Person Jesu Chriıstı ıst dıe vorzeıtliıche Hy-
postase, dıe uUurc dıe Inkarnatıon dıe MensSC  ıche Natur hınzubekommen hat
SO NECMNNECIMN WIT diese Hypostase aufgrund der Naturen zusammengesetztT, dıe
eınt wurden, eiıne Eıinheıit bılden Die rage 1st nıcht, ob UuNseIc Väter dıe
egriffe Natur und Hypostase abwechselnd gebrauchten, und ob sS1e den eınen
mıt dem anderen vermiıschten. Der Begriff Hypostase annn angewandt werden,

sowohl dıe Person als VO der Natur unterschıeden als auch dıe Person mıt
der Natur beschreıben, enn dıe Hypostase exıstiert ın der Tat nıemals hne
dıe Natur

Es handelt sıch dıe Hypostase der zweıten Person der eılıgen Dreiemi1g-
eıt selbst, dıie ewı1glıc VO ater SEZEUZLT wırd, und dıe iın den etzten agen
ensch wurde, Tleischgeworden VO der gesegnelten ungfrau. Sıe 1st das yste-
rıum der hypostatıschen Unıion, das WITr in anbetender Demut bekennen, dıe
wırklıche Eıinheıt des Göttliıchen mıt dem Menschlichen samt er Eıgenschaften
un!| Funktionen der unerschaffenen Natur, iın denen des menschlıchen W iıllens
und der natürlıchen Energıie, dıe ungetrennt und unvermiıscht mıt der geschaffe-
191>40| menschlichen Natur mıt en ihren Eıgenschaften un Funktionen geeınt
wurde, und ın denen ıhres natürlıchen Wıllens und ihrer Energıe Der eischge-
wordene 020S 1st das Subjekt Jeden Wıllens und Jeder Energıie Jesu Christ1ı

Wır stımmen ın der Verurteilung der Häresien des Nestorianısmus und Euty-
chlanısmus übereın. Wır TrTeNNeEeEN nıcht, noch teilen WIT dıe MmMensCc  ıche Natur
und dıe göttlıche Natur Chriıstı, noch nehmen WIT d daß dıe VO der ZWEe1-
ten assımılıert wurde und somıt aufgehört hat, exIıistieren.

Diıe für dıe Beschreibung des Myster1ums der hypostatiıschen Union herange-
ZUOBCNCH vier Adverbien gehören uUuNseTeT gemeınsamen Tradıtion, nämlıch
hne Vermischung (unvermischt: AOUVYXYVUTWC), hne Wandel (ungewandelt:
ATDENTWC), ohne Irennung (ungetrennt: AXWPIOTWC) un! hne Teılung unge-
teilt AÖ1LAIPETWC) Diejenigen VO  - uns, dıe VO den Z7WEel Naturen ın Chriıstus
sprechen, eugnen deshalb nıcht deren ungetrennte und ungeteilte Einheıiıt 1eje-
nıgen VO uUunNns, dıe VO der geeıinten gottmenschliıchen Natur ıIn Christus SPIC-
cChen. eugnen ebenso nıcht dıe fortwährende dynamısche Gegenwart des (öttlı-
chen und des Menschlichen ın ungewandelter und unvermiıschter Weılse ıIn
Chriıstus.

nsere gegenseıtige Übereinstimmung beschränkt sıch nıcht auf dıe Chriıstolo-
gıe alleın, sondern bezieht sıch auf den SYaNzZChH Glauben der eiınen ungeteılten
Kırche der ersten Jahrhunderte Wır stiımmen ferner 1m Verständnıiıs der Person
und des Wırkens des eılıgen Ge1lstes übereın, der alleın aus dem Vater hervor-
geht un immer mıt dem Vater und mıt dem Sohn verherrlicht wırd.
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H ÜNOOTAOIC TOU A  ‚OVYOU TDO TINC 'Evavepumnncesuwc, Kl HET QUTACe108171 TNC Oe1aC (DUOEUWC QUTOU, OEV N TO Ge6aluwc OuVÜETOC. H ÜNOOTA-
O1C Kl WC: Ö1AKEKPIMEVN EK TNC DÜUOEUC TOU Evavo  DU GAVTOC AÄOYOUÖEV £1val EMONC 0U vGeTOC. WOVAÖIKOV Osavöpikov IO OOUMTOV TOU
Inco XDIGTOU £1Val NOOA1uVia ÜNOOTAOIC, ONO1d NpOGEAABGE TV
AVODWTLVNV (DUO1LV Ö1d TNC "EvavOpunngEwc. U TuS KAAÄOUUHEV TV U-
NÖGTAOLV aUTIV u vVOETOV AQyw TUXV (DUOEWV, al Önolaı OaQV Ö1d
Va LOPMUWOOUV uiav 0U vOeTOv C  S  vötrnta (HntnyAa ÖEV eivaı ÜV O1 I1la
TEDEC I] LV EXPNO1LONOINOAV EVOAÄAÄGKTIKTC TOUC OPOUC (DUO1C Kal C
NOCGTAOIC Kal QV U VEXEAV TOV £va NDÖC TOV: aAAlOov..."O 07070,6 U  OOTAOIC
QOUVaTal Va X pno1H0oNOoLNON Öld va NEPIY PW TO TN’DOOUWNOV
Ö1CKEKPIUMEVOV ‚  EK INC DÜUOEUIC, OO OV Kal TO NDOOUWNOV: UETA x{  NC QDUOEWGC,
Öl  OT1 ÜNÖOTAOIC NPAYLATI OUSÖENOTE UNÄPXEI Ö VEU DÜUTEUC.,

1 1oÖöxxe11aı 3l0l TV aUTHV UNOOTAO1LV TOU OEUTEDOU NDOOWNOUL TNG%:  Ayiac  Er Tp1400C, TO ÖNOLOV VEvVvaTaı ALuWVIUC ÜUNO TOU IIatpöc Kal eV
TAIC EOXÄTALC NWEPAIC EvNnvOpUMNOE, OaApkKudeic EK TINC
II1apfE&vou AUuTtO eivalı TO WUOTN PIOV TNC ÜUNOOTATIKNC T O-
TIO10V ÖMOAOVYOÜUULEV EV AÄCQTPEUTIKN TANELVWOEN, NTO1 NPAYLATIKR S VUs-

TOU Oei0uv UETÄ TOU ä vOPWINIVOU UE OÖAUV TUV 1Ö10TT]TUV Kal Aesı
TOU PY1WV TNC ÄKTIOTOUV Oe1aC DÜOEWC, SV alc Kal INC MDUOLKNC n-

Kal MDUOIKNC &vepyeiac, ONOla YvwOn ÄXUWPIOTUK äGUVXÜTUKG
ET tNne KTIOTNC avOpwunivne DUOEUFC u80 ÖAUyv TV 1LO10TD TUMV Kal
ÄE1TOUPY1GV aUTAG, v aic KaLlL INC MUOIKNC OeEANTEWC Kal E&veEpyeiacaUTAC. ‘O OapKwOEIC ELvaı TO UNOKEINEVOV NAONC DEANTEWG Kl
£VEPYEIAC TOU IncoG XDI0T0V.

2, UPLPWVOUULEV E1IC INV KATAOIKT V TWV a1p&OEWV TOU NEOTOp1LAV1-OUWOU Kal TOU EUTux1aAv10100. Asv XWPICOMEV, OUTE Ö1A1P0U UEV TNVa vOpwrivnv QMUO1V TV Oeiav (PUO1V TOU X PI0TOU Kal oUÖTtTE OÖEXÖ-
u00a NPWTNH;
NApPXOVOA. x_qre:m’ßn UTIO TNC ÖEUTEPACG Kal 'QUOaTO AA  QÜUTUWC {}

TO PNEILONOINDEVTA ÖlLÖ TI V NEPLYPANV TOU WUOTNPIOU TINC U-
NOOTATIKNG Ev  WOEUWC EITPPNPATA ÜVNKOUV E1C INV KO1VI)V I] HVNa paÖOO1V, ]N TO1 VEU PUPUWOV OUYXUGEUC (ÄDUYXÖTWC), ÄVEU TPONMNMNCÜTPENTUWG ) VEU XWN10L0U ( ÄXWwWPIOTWG VEU Ö1C1PEGEUWC ( &4Ö101-DETWG ) "O0001 1LV ÖWLAÄOUV nEpi UOoO DUGEWV EV Äp10TW, ÖSV Üp-
VOUVTAaGI Öl aUTOU IV ÜÄXWO1I0OTOV Kal QO1AIPETOV EVWOLV Q U TUV “Ooo1

NHOV ÖLLAOUV NE pl wdCc I] VWHEVNC OeavOpwunivnc (DPUOEUWGC ev XDI07W
ÖE V äüpvoOVTtal OUTU IV OUVEXN QOUVayIKI) V NANOUVOLAV EvV PIOTW TO!
Oeioy Kxal TOU ä VORDWITIVOU TOEMTUWC Kal ÜOUYX  OTWG

H auo1ßate U U IWDDV DEV NEPIOPICETAN E1IC HOVI) V TNV Äpı
OTOAÄOYIAV, ÜüVa@EDETAL ELC TV OANV IOTIV TNC uAC AQÖ1lAIPETOU
’EkKkkAnolac TUJV JIDUFTWV a1LWVWV. 2 UPUQDUWVOUNEV EMNLONC E1IC TV
TAVONO1V TOU TLDOOWTTOU Kal TOU EPYOU TOVU "AYyi1ov IIve  ÖÜLATOC, TO Ö-
OTOV EKTIOPEVETAN LLOVOV EK TOU Ilatpöc Kal oVvVÖotAlETAI NÄVTOTE
ETa TOU Ilatpoc Kal TOVU YioD»>.
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Metropolit Damaskınos Mıtvorsıtzender, Offic10
Bıschof Bıshoy Miıtvorsitzender, Offic10
Prof. Vlassıios Phıdas Sekretär, officio
Bıschof esrob Krıkorian Sekretär, I1ICIO
Georges Khodr, Metropolıit Von Berg Lıbanon
Petros, Metropolıt VonNn Axome
Profi. Stoyan GOosevıc (Serbien)
Prof. George ndıen
Ignatıus akkas, Vertreter des Patrıarchen VOoNn Syrien
Metropolit Shoa Gregori0s (Athiopien)

Aus dem Griechischen Von Yriakos Savvidis, München|]


